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Preface 
For Raiffeisen-Leasing 2001 was
a record year: despite the econo-
mic downturn, it was better
than financial 2000, and overall
the best in the Company’s hi-
story. In 2001, Raiffeisen-Leasing
was the only major Austrian
leasing company to increase its
market share.
Successful at home and abroad,
in Central and Eastern Europe
(Croatia, the Czech Republic,
Hungary, Poland, Russia,
Slovakia, Slovenia), the volume
of new business more than
doubled.
Without the support and com-
mitment of our colleagues else-
where in the Raiffeisen Banking
Group this achievement would
not have been possible. Our
thanks go also to our customers,
our partners, and especially to
our staff.
On these outstanding results we
intend to build our continuing
success.
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Die Raiffeisen-Leasing GmbH hat im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr sowohl im In- als auch im Ausland ein neues

Rekordergebnis erzielt. Damit konnte trotz schwierigen

Umfeldes infolge des Konjunktureinbruches das Ergebnis

des Geschäftsjahres 2000, das bislang beste der 30-jährigen

Unternehmensgeschichte, noch übertroffen werden. Als

einzige der großen österreichischen Leasinggesellschaften

konnte die Raiffeisen-Leasing ihre starke Marktstellung

damit weiter ausbauen.

Die Raiffeisen-Leasing ist im In- und Ausland, und hier

insbesondere in Zentral- und Osteuropa, erfolgreich

tätig. In Kroatien, Polen, Russland, der Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn

konnte im Vorjahr das Neugeschäftsvolumen sogar mehr als verdoppelt werden.

Neben dem traditionellen Leasinggeschäft haben sich die Immobilien-Projekte

sowie auch die Dienstleistungen in den Bereichen Baumanagement und Fuhr-

parkmanagement ausgezeichnet entwickelt.

Ohne die gute Zusammenarbeit mit unseren Geschäftspartnern sowie den Ver-

tretern der Raiffeisen-Bankengruppe, die Leasing als bedeutenden Bestandteil ihrer

Angebotspalette erkennen, wäre dieses außergewöhnlich gute Ergebnis nicht

möglich gewesen. Wir danken daher unseren Kunden und Geschäftspartnern für ihr

großes Vertrauen in die Leistungen der Raiffeisen-Leasing sowie den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern für ihr Engagement im Dienste des Unternehmens.

Für die Geschäftsführung der Raiffeisen-Leasing ist dieses großartige Ergebnis der

größte Ansporn, auch in Zukunft mit Ihnen und für Sie erfolgreich zu arbeiten.

Mag. Franz Hagen                      Mag. Peter Engert Mag. Karlheinz Sandler

Wien, im Juni 2002

Vorwort

Mag. Franz Hagen, Mag. Peter Engert, Mag. Karlheinz Sandler
Geschäftsführung der Raiffeisen-Leasing



Zentrale: Raiffeisen-Leasing GmbH
Hollandstraße 11–13, 1020 Wien
Tel. +43 (0) 1 / 716 01-0, Fax: +43 (0) 1 / 716 01-8029
Internet: www.raiffeisen-leasing.at
E-Mail: leasing@rl.co.at

Gründung: 1970 Raiffeisen-Leasing GmbH als 100%ige
Tochtergesellschaft der RZB AG

1987 Umfirmierung in
RALT Raiffeisen-Leasing GmbH

seit 1987 Raiffeisen-Leasing GmbH mit
erweiterter Gesellschafterstruktur

Gesellschafter: Raiffeisen Zentralbank Österreich AG (51 %)
sämtliche Raiffeisen-Landeszentralen (49 %)

Landesgeschäftsstellen: Burgenland, Kärnten, Niederösterreich–Wien,
Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol,
Vorarlberg

Geschäftsführer: Mag. Peter Engert (Sprecher)
Mag. Franz Hagen
Mag. Karlheinz Sandler

Mitarbeiter: 212 im Inland, 333 im Ausland

Geschäftstätigkeit: sämtliche Formen des Kfz-, Maschinen-,
Geräte- und Immobilienleasings sowie
umfassende Dienstleistungen (Baumanagement,
Fuhrparkmanagement)

Vertragsbestand Inland: 21.809 Verträge mit Anschaffungswerten
in Höhe von € 2,28 Mrd.

Neuabschlüsse 2001:
Inland Kfz-Leasing € 126,35 Mio.

Mobilien-Leasing € 142,49 Mio.
Immobilien-Leasing € 162,47 Mio.

€ 431,31 Mio.
Ausland € 535,58 Mio.
Gesamt € 966,89 Mio.
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RAIFFEISEN-LEASING – KURZPORTRÄT
Raiffeisen-Leasing at a glance 

History 
1970: Raiffeisen-Leasing GmbH

founded as 100% subsidiary of
Raiffeisen Zentralbank Öster-
reich AG (RZB) 

1987: Reorganisation as RALT Raiff-
eisen-Leasing GmbH 

since 1987: Raiffeisen-Leasing GmbH,
with a more broadly based share-
holder structure 

Shareholders:
RZB (51%), Raiffeisen provincial
organisations (49%) 

Provincial offices 
Burgenland, Carinthia, Lower-
Austria/Vienna, Salzburg, Styria,
Tyrol, Upper-Austria, Vorarlberg

Managing directors 
Mag. Peter Engert
Mag. Franz Hagen
Mag. Karlheinz Sandler

Staff: 212 (Austria), 333 (abroad) 

Activities
All forms of vehicle, machinery and
equipment and real estate leasing,
together with comprehensive
services (construction management,
fleet management) 

Current portfolio
21,809 contracts with an original va-
lue of € 2.28bn 

New business in 2001 
Domestic:
Vehicle leasing € 126.35m  
Equipment leasing € 142.49m 
Real estate leasing € 162.47m 

€ 431.31m 
Foreign € 535.58m 
Total € 966.89m 



Die heimische Bankengruppe ist dreistufig aufgebaut:

Die erste Stufe umfasst 607 lokale Raiffeisenbanken mit 1.725 angeschlossenen

Filialen.

Die zweite Stufe besteht aus den acht Raiffeisen-Landeszentralen, die in den Bun-

desländern regional agieren und deren Gesellschafter die lokalen Raiffeisenbanken

sind.

Die dritte Stufe bildet die Raiffeisen Zentralbank Österreich AG, an deren Grund-

kapital die Landeszentralen zu knapp 88% beteiligt sind. Die RZB agiert sowohl

österreichweit als Zentralinstitut der Raiffeisen-Bankengruppe als auch weltweit als

deren Repräsentant.

Raiffeisen Banking Group 
Raiffeisen Banking Group has
the densest network of branches
and offices in Austria. With
consolidated total assets of over 
€ 110bn it is Austria’s second-
largest banking group.

The Group has a three-tiered
structure:
Tier 1: 607 local Raiffeisen banks,
with 1,725 branches.
Tier 2: 8 Raiffeisen provincial
headquarter organisations, with
local Raiffeisen banks as share-
holders.
Tier 3: Raiffeisen Zentralbank AG
(RZB), with the provincial orga-
nisations as its 80% owners. RZB
acts as central bank for Raiff-
eisen Banking Group in Austria
and as its representative world-
wide.
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DIE RAIFFEISEN-BANKENGRUPPE

AUFBAU DER RAIFFEISEN-BANKENGRUPPE

Inländische Beteiligungen

Spezialunternehmen

Auslandsniederlassungen 
und -beteiligungen

Raiffeisenbanken

607 Raiffeisenbanken

1.725 Filialen

Raiffeisen-
Landeszentralen

Raiffeisen
Zentralbank

Österreich AG

— Raiffeisenlandesbank
Burgenland

— Raiffeisenlandesbank
Kärnten

— Raiffeisenlandesbank
Niederösterreich–Wien

— Raiffeisenlandesbank
Oberösterreich

— Raiffeisenverband
Salzburg

— Raiffeisenlandesbank
Steiermark

— Raiffeisen-Landesbank
Tirol

— Raiffeisenlandesbank
Vorarlberg



Die Raiffeisen-Bankengruppe verfügt über das dichteste Zweigstellennetz des Landes.

Mit einer konsolidierten Bilanzsumme von rd. € 110,2 Mrd. ist Raiffeisen die zweit-

größte Bankengruppe Österreichs.

Neben verschiedenen Beteiligungen an in- und ausländischen Finanzinstituten und

Unternehmen sowie Niederlassungen in Mittel- und Osteuropa zählen wichtige

Spezialunternehmen wie etwa die Raiffeisen Bausparkasse GmbH, die Raiffeisen-

Versicherung AG, die Raiffeisen Kapitalanlage-GmbH und die Raiffeisen-Leasing

GmbH zur Raiffeisen-Bankengruppe.

An der Raiffeisen-Leasing GmbH sind die Raiffeisen Zentralbank Österreich AG mit

51 % und die Raiffeisen-Landeszentralen mit 49 % beteiligt.

Der Vertrieb der Raiffeisen-Leasing-Produkte erfolgt zum überwiegenden Teil über

die Raiffeisen-Bankengruppe.

The Raiffeisen Banking Group
has numerous interests in finan-
cial institutions in Austria and
abroad, has branches in Central
and Eastern Europe and controls
various specialised subsidiaries
in the savings, insurance, capital
investment and leasing sectors.
Raiffeisen-Leasing is owned by
RZB (51%) and the Raiffeisen
provincial organisations (49%).
Its products are marketed pre-
dominantly by Raiffeisen
Banking Group.
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UNSERE GESELLSCHAFTERSTRUKTUR

Raiffeisen
Zentralbank

51 % 49 %

8 Raiffeisen-
Landeszentralen





Leasing hat sich in den letzten Jahren für Unternehmer, Kommunen und Private zu

einer unverzichtbaren Alternative zum klassischen Darlehensgeschäft entwickelt.

Neben steuerlichen Argumenten punktet diese Finanzierungsform mit liquiditäts-

und besicherungsmäßigen Vorteilen sowie mit Dienstleistungen und den zumeist

in Zusammenarbeit mit Lieferfirmen übernommenen Objektrisiken.

Die zunehmende Bedeutung internationaler Bilanzierungsvorschriften für öster-

reichische Unternehmungen (IAS, US-GAAP) hat dazu beigetragen, dass nicht nur

Finanzierungsleasing, sondern zunehmend auch Operating-Leasingverträge ange-

boten werden.

Durch den Wegfall des Investitionsfreibetrages hat Leasing insbesondere für er-

tragsstarke Unternehmen überproportional an Bedeutung für die Steuerplanung

gewonnen. Durch flexible Laufzeitgestaltung wird die Leasingfinanzierung an die

Liquiditätserfordernisse steueroptimal angepasst. Besonders die optimale Aus-

nutzung von stillen Reserven im Anlagevermögen zur Finanzierung langfristiger In-

vestitionen bringt bedeutende Kostenvorteile gegenüber herkömmlichen Finanzie-

rungsformen.

Bei Investitionen im kommunalen Bereich haben, neben den bekannten Maastricht-

und Umsatzsteuer-Vorteilen, wesentliche Nachfrageimpulse zur Entwicklung von

Betreibermodellen, Contracting und Facility-Leasing geführt.

Leasingbestand

Der Leasingbestand erhöhte sich im Jahr 2001 um mehr als 12 %. Vom gesamtöster-

reichischen Bestandsvolumen in Höhe von € 16,3 Mrd. wurden € 15,2 Mrd. allein von

den Mitgliedern des Verbandes Österreichischer Leasing-Gesellschaften (VÖL)

erzielt (Immobilien: € 8,2 Mrd., Mobilien: € 2,6 Mrd., Kfz: € 4,4 Mrd.).

Leasing in Austria 
As an accepted alternative to
classical loan financing, leasing
offers not only tax advantages
but advantages also in relation
to liquidity, security and risk.
The increasing influence of IAS
and US GAAP has encouraged
the development of operating
leasing in addition to finance
leasing.
Changes in Austrian tax law
make leasing the most flexible
form of finance: optimal use of
liquidity and tax allowances re-
duces costs to the minimum.
For municipalities facility
leasing, operator models and
contracting are of growing
importance.

Existing business 
Volumes under existing agree-
ments in Austria rose by more
than 12% in 2001 to a total of 
€ 16.3bn.
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1 Der Leasingmarkt in Österreich
LEASING-BESTANDSVOLUMEN IN ÖSTERREICH

1998–2001 (in Mrd. €)

1998
7,5
2,3
2,9

1999
6,9
2,2
3,2

2000
7,3
2,6
3,8

2001
8,2
2,6
4,4
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LEASING VOLUMES IN AUSTRIA 1998–2001 (€ bn)
˜ Real estate ˜ Equipment ˜ Vehicles 



Leasing-Neugeschäft in Österreich

Trotz schwieriger wirtschaftlicher Bedingungen blieb das Neugeschäftsvolumen des

heimischen Leasinggeschäftes mit € 4,6 Mrd. im Jahr 2001 relativ stabil, wobei 

€ 4,3 Mrd. von den Mitgliedern des Verbandes Österreichischer Leasing-Gesell-

schaften (VÖL) erwirtschaftet wurde. Die Mitglieder des VÖL decken damit rd. 93 %

des gesamten Leasingmarktes in Österreich ab. Starken Anteil an diesem Ergebnis hat

vor allem das stetig wachsende Segment Mobilien-Leasing mit 24,7 %. 25,2 % des ge-

samten Neuvolumens entfallen auf Immobilien-Leasing und 50,1 % auf Kfz-Leasing.

Immobilien-Leasing-Neugeschäft
Aufgrund der abgeschwächten Konjunktur musste das Immobilien-Neugeschäft

aller Mitglieder des Verbandes Österreichischer Leasing-Gesellschaften im Jahr 2001

einen Rückgang um rd. 10 % auf € 1,1 Mrd. hinnehmen. Das Rekordergebnis aus dem

Jahr 2000 wurde daher nicht mehr erreicht. Knapp 50 % des Neugeschäfts entfielen

auf die Finanzierung von Gebäuden für Gewerbe und Handel, gefolgt von Büro-

gebäuden mit 15 % und Industriegebäuden mit 4 %. Zuwächse am Immobilien-

Leasingmarkt verzeichneten speziell die Bundesländer Steiermark (+9,1 %) und Wien

(+5,1 %).

Mobilien-Leasing-Neugeschäft
Das Mobilien-Leasing entwickelte sich im Jahr 2001 hingegen sehr erfreulich. Das

Neugeschäft aller Verbandsmitglieder wuchs gegenüber dem Vorjahr um 8 %. Im

Berichtsjahr wurden insgesamt 42.666 Verträge mit einem Volumen von mehr als 

€ 1 Mrd. abgeschlossen.

Rund 40 % des Mobilien-Leasing-Neugeschäftes entfallen auf die Finanzierung von

Anlagen und Maschinen, 24 % auf Computer und Büroequipment, der Rest verteilt

sich auf Schiffe, Flugzeuge und Eisenbahnen.

Die starke Ausrichtung des Mobilien-Leasings auf Kommerzkunden setzte sich im

Jahr 2001 fort: Etwa 90 % des Umsatzes wurden mit Unternehmen aus Handel, Ge-

werbe und Industrie erwirtschaftet, 7 % wurden durch Aufträge der öffentlichen

Hand, 3 % durch Privatkunden erzielt.

New business 
Despite difficult economic condi-
tions, new business at € 4.3bn
was relatively stable. Vehicles
leasing contributed 50.1%, 25.2%
came from real estate, with
24.7% from the fastest growing
sector, equipment leasing.

New real estate leasing 
The economic downturn meant
an overall decline in Austrian
business of some 10%, to € 1.1bn.
Increases of 9.1% in Styria and
5.1% in Vienna were registered.

New equipment leasing 
Equipment leasing in 2001 sho-
wed a very satisfactory year-on-
year increase in new business of
8%, to more than € 1bn, with
corporate customers in trade
and industry contributing the
lion’s share of 90%.
Foreign subsidiaries performed
well, with total volumes of 
€ 420m.
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LEASING-NEUGESCHÄFT NACH SPARTEN 
IN ÖSTERREICH 2001 (in Mrd. €)
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NEW LEASING IN AUSTRIA BY SECTOR 
(€ bn)

˜ Real estate ˜ Equipment ˜ Vehicles 



Eine überaus erfolgreiche Entwicklung des Mobilien-Neugeschäftes melden die

Auslandsniederlassungen heimischer Leasing-Gesellschaften, die für 2001 ein

Volumen von € 420 Mio. erzielten. Durch die Ausweitung des Vertriebsnetzes im

Ausland wird das Cross-Border-Leasinggeschäft zunehmend kompensiert. Dies führ-

te im letzten Jahr zu einem Rückgang des Cross-Border-Leasings von 22,9 % auf 

€ 190 Mio.

Kfz-Leasing-Neugeschäft
Nach einem Rekordhoch im Jahr 2000 mit einem Neuvolumen von € 2,3 Mrd. er-

folgte im Jahr 2001 ein Rückgang von 4,6 %. Mit 103.605 neuen Kfz-Leasing-Verträgen

erzielten die VÖL-Mitglieder ein Neuvolumen im Kfz-Bereich von knapp € 2,2 Mrd.

Die durchschnittlichen Vertragssummen sind hingegen um 8 % auf € 20.272,-- ge-

stiegen. Knapp zwei Drittel des Kfz-Leasing-Geschäftes wurden mit Kommerz-

kunden erzielt.

Vom Neugeschäftsvolumen entfielen 38,2 % auf herstellerabhängige Leasinggesell-

schaften, 58,5 % auf Bankentöchter und 3,3 % auf sonstige Gesellschaften. Hinsicht-

lich der Vertriebswege verzeichnet der Kfz-Handel mit 50 % weiterhin den größten

Anteil. Auf Platz zwei folgt der Direktvertrieb mit 25 %, gefolgt vom Vertrieb durch

Kreditinstitute mit 18 % und den Versicherungen mit 7 %.

New vehicle leasing 
After a record 2000, volumes in
2001 fell back by 4.6% to just
over € 2bn. Average contract
values, on the other hand, rose
by 8% to € 20,272.
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